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archivalischer quellen vielleicht einst noch ein anderes re- 
sultat geben, dafs die brücke, die wir zwischen der Lübecker 
und Rostocker ausgäbe des Reineke gebaut haben , sich als 
trüglich erweisen mag: das aber darf wohl mit einer an 
Sicherheit glänzenden Wahrscheinlichkeit behauptet werden : 
bis zur entdeckung neuer quellen ist an die stelle des Nico- 
laus Baumann Hermann Barkhusen zu setzen. 

LEIPZIG den 13 Dec. 1852. FR. ZARNCKE. 



NOMINA LIGNORUM AVIUM PISCIÜM HER- 
BARÜM MIT DEUTSCHEN GLOSSEN AUS 
DER FRANKFURTER HS. 

Dafs die lateinischen hexameter [de nominibus volu- 
cruin ferarum lignorum piscium , die mit den übergeschrie- 
benen deutschen glossen stierst in Gerberts itcr Alemann, 
(glossaria 136 — 141) aus eines Einsiedler hs. des 12// Jh., 
dann befser von Wilhelm Wackernagel in den altd. blät- 
tern 1, 348 — 350 aus einer derselben zeit an<rehöri<ren 
Strafsburger hs. mitgetheilt *) und von Wilhelm Grimm 
{zur gesch. des reims s. 141) an das ende des 10;/ jh. 
gesetzt worden sind, sich in vielen hss. deutsch glossiert, 
finden, hat bereits Hoffmann von Fallersleben in eben die- 
sen altd. blättern 2, 210 ff. bemerkt, auch neben der hin- 
weisung auf seine allhochd. glossen s. xxxu und Ma/'s- 
manns denkmäler s. 91 und 92 der sechs von Graff zu 
seinem allhochd. Sprachschatze (s. die vorrede s. lxxi) 
benutzten hss. gedacht und zugleich aus fünf ihm zugäng- 
lichen hss. die glossen verzeichnet , wozu dann noch die 
aus zwei Stuttgarter hss. ausgehobenen glossen in Mones 
anz. 5 , 462 f. 6 , 345 f. kommen, aber eine der bisher 
nicht bekannt gemachten hss., nämlich die von Mafsmann 
eben in den denkmälem s. 92 näher bezeichnete , welche 
sich auf der Stadtbibliothek zu Frankfurt am Main befin- 
det, verdient wohl vor andern besonders herausgegeben zu 

*) außerdem giebt Wilhelm Wackernagü zeüschr. 5 , 360 /. 
die verse de nominibus ligoornm noch einmal mit deutschen glossen 
aus einer etwas älteren Schlettstädter hs. 
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werden, nicht sowohl deshalb weil sie unter ihren glossen 
manche abweichende bietet (v. 8 ruost, 10 ige, 21 tu], 28 fä- 
sant, 29 husigoum, 31 ruochs, 33 gugug und silkust, 38 distel- 
zwanc u. a.) , sondern vielmehr weil sie eine bei weitem 
größere anzdhl Hexameter mit glossierten ßschnamen als 
jene Straßburger hs., und 64 Hexameter mit ebenfalls 
glossierten kräuternamen enthält, welche den andern hss. 
gänzlich absugehn scheinen*), der hier fo Igen de abdruck 
beruht auf genauer abschrift und vergleichung von mir*"), 
su dem, was Maßmann über die wohl in die zweite Hälfte 
oder bestimmter erst an das ende des 12« jh. zu setzende 
hs. angiebt, habe ich nur wenig hinzuzufügen, die bei- 
den zusammenhangenden pergamentblätter waren mit ihren 
Innern seilen aufgeleimt , und nur das erste blalt füllen 
unsre verse. da es die namen der Holzarten vor denen 
der vögel hat und erst mit dem achten Hexameter jener 
beginnt, so sind mit dem vorhergehende?! blatte die an- 
fangsverse verloren, auch wohl die verse de nominibus fe- 
rarum, in welchen noch die wanze (cimex wanllüs wanlwrm) 
und die maulwurfs grille (pruris suirro , vgl. der schwerr 
bei Schneller 3, 547) vorkommen, die Überschriften sind 
roth und stehn in der hs. hinter dem ersten Hexameter 
eines jeden abschnitten, dieser beginnt immer mit einem 
größeren rothen buchstaben, und der anfangsbuchstab 
eines jeden Hexameters ist roth durchgestrichen . die ab- 
kürzungen , welche in dem drucke Schwierigkeiten mach- 
ten, habe ich aufgelöst und lat mit lat. vertauscht, übri- 
gens fallen fast alle diese auflösungen in lateinische Wör- 
ter, was an einigen von wurm fr aß durchlöcherten stellen 
weggefallen oder sonst beschädigt und unlesbar geworden 
ist, zeichne ick durch cursivschrift aus. 

GIESSEN, Weihnachten 1852. WEIGAND. 

*) glossen daraus unter der benennnng Frankfurter glossen hat 
tfilhelm Grimm bei erklärung der Wiesbader glossen zeitschr. 6, 
330-333 angezogen. 

**) eine zweite sorgfältige vergleichung mit der hs. hatte mein 
freund Franz Roth übernommen. 
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rvst massolt' hasel hagenbvch erle 

Vlmus. acer. comus. corilus. carpenus. et ornus. 

nespel mandelböm kestenböm 

Yos au'llane. vi' amigdala. castaneeque. 

espa hagen dum ige erla 

Cü tremulo. tribulus. cü spina. taxus. et alnus. 10 

Et licet ignotü nö pret'eo terebinlü 

hnlil'nrn bolder recbnlt' hiefholdra 

Rusculus. sambucus. cum iunipero. paliurus. 
widen salben 

Vimina. ul' salices. vicire ualent tibi vites. 

kv'lenbom. inviboin 
Cü cotano. morus. morique soror sicomorus. 

stoch heida 
Ista tenete loca. storax. turbisce. mirica. 15 

bartrugil 
Heu sanguinariü non vsu ponere possum. 
zvnd' 
Iscä postremo quia crescit iuarbore pono. 



Ndia fiuiü. 



H 



Ic uolucres cell referä sermone fideli. 

habch sperw' valko storch specbt 

Accipiter. nisus. capus. atque cyconia. piscus. 

agelstra grvnspecht muser weho storch 

Pica. merops meropis. larus. atque laoficus. ibis. 20 

8. rvst] dieses wort, unser rüsler, ist mir aus andern hss. des 
12n — 14n jh. nicht bekannt. Graff verzeichnet ohne beleg 3, 866 
rnzbaum =r vlmus , und der Nürnberger vocab. theulon. v. j. 1482 
hat bl. bb 5* Rufspawm, vlmus oder miefs, bl. v 3» Myefs, vlmus oder 
rufspawm. 11. dieser vers ist am obern rande nachgetragen und 

ein zeichen weist ihm hier seine stelle an. die Slrafsburger und die 
Einsiedler hs. setzen ihn zwischen v. 9 und 10. Et] die hs. hat Est 
12. recholt'J in der Eins. hs. recholdir. die gl. San-blas. 13 b und dar- 
aus Graff 4, 1276 haben recolter. vergl. auch rekolfber v. 113 und 
Schindler 4, 42. 14. mvlboin] in der hs. mvlb mit abkürzendem 

querstrichlein oben durch b 19. sperw'] oder sparw* wie altd. blt. 

1, 348? in der hs. nämlich spw' mit einem kleinen quem f rieh durch 
den herunlergehnden strich des p, was bekanntlich per ist, aber auch 
par bezeichnen kann. cyconia] in der hs. hier ein punet über y 

20. agelstra] in der hs. agelst cc . dieses zeichen cc rr ra auch in 
räinisad cc v. 63, d cc conthea 76, ad cc ginis [in?] 85, g cc nü zu v. 89; 
aber cc = ua in aq cc rea , wie = a in in cc g in der Frankfurter hs. 
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reis' lurteltuba huwe lul gir 

Ardea. ul' turtur. seil bubo. monedula. wltur. 

aren kügelin wildrvalke 

Hiis assunt aquile. purisculus. herodiusque. 

tuha bagtvba 
Natura pariles hie State colüba. palübes. 

rappe kreia withopfen snepho rephvn 

Coruus edax. cornix. upube. fiscedula. perdix. 

v'wela vinko nachlram emerza 

Noclua. fringellus. seu nicticorax. amarellus. 25 

wige incisa hortubil gans hera 

Miluus. et inde parix. onocrocaliis. anser. et ornix. 

elbz iilcm slare tuchcr träschella 

Cingnus. olor. sturnus. mergus. turdelaque turdus. 

wacbla amsela fasaot orhvn 

Quiscula. cd mercula. fasianus. et ortigometra. 
krank hvsigöm phawo aut stocharo 

Grus, et pellieanus. pauo. uel anas. alietus. 

isvogel warkengel 

Auriceps cupide. sepicecola. cruriseuleque. 30 

rvchs 
Graculus haut deerit. fursarius hie residebit. 
hasellivii birchvu bagelgans strvs 

Sparulus. atlagge. mullis vaga. cü strulioiio. 

guch 1 gugng sitkust mvcheiiu 

Sic gugulus. voliea. sie psilacus. atque eicada. 
fledermns swalwa 

Te vespertilio. J hirundo. nö reticebo. 

grasmuga 
sp. 2. Tu mihi duleisonam cape snürle celer philomenä. 35 



des Kato hl. 15°. webo] in der hs. stand zuerst wewo, über wo 

ist durch untergesetzte puncle getilgt und übergeschrieben ho 21. tul] 
so nur noch in der hs. der kbnigl. privalbibliolheh zu Stuttgart. 
(Mones anz. 6, 345), sonst im mhd. und ahd. nicht weiter aufzu- 
finden, aber daneben die form clula im vocab. theuton. (Nuremb., 
Zeningcr 1482) bl. e 5 b , wo Dacb od' dula , maned'la (so) auis <jdu 
meota ide , od' atzel od' hetz, aus diesem dula und mhd. tul unser 
nhd. dohle , eher als aus mhd. falle (Renner 19431), das Grimm 
gramm. 1°, 131 aus ahd. täha , tähala entsprungen scheint, und mit 
dail, monedula, im teuthonista stimmt, woneben baier. dabei (Schnel- 
ler 1, 300) noch ein ahd. täbilä voraussetzen läfst. 24. Coruus] 
die hs. Coruu» 26. onocrocalus] so die hs. hera] so auch in 
der Einsiedler hs. vgl. beera gl. Jun. 268. 28. wachla] so die hs. 
30. Auriceps] so die hs. cruriseuleque] zeitschr. 6, 333, 283 cru- 
risculeg 3 ist wohl nur drnckfehler. 35. zwischen 35 und 36 noch 
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nacbtegal wass'stelza 
Sic et luciniam. cü luciiiio. cape paruam. 

spar 
Nullus te passer fugiat licet hüc tegat asser. 

tstelzwang 
Versu stare nequit carduellus quique recedit. 



Nola pisciü. 
JUquoreos disce fetus inuersibus hiisce. 

bvse sturo vorhenna 

Ypocus. alburnus. rombus. tacluca. silurus. 40 

salmo al salmo gxumlella idem 

Oamarus. anguilla. poleris. gradius turonilla. 

cresso mvnewa carpho alant idem 

Gracius. et redo. dendex. capitoque capedo. 

salme escz 

Salmo. salar. mullus. sepie. muniua. timallus. 

Iiecht bresimo groppo bersicb 

Lucius, et parca. lolligo. gobio. porca. 
bering steichita vorna 

Allee, cü serra. cü Irutta. glaueus. alausa. 45 

vare nv'nogse balbvisz dorn 

Millago. raugilis. pectenus. zinga. sarauis. 

barbo snex blieca sal 

Clania. suilla. parus. mclanurus. solea. sarus. 
erling karplio h.isila 

Escaurus. strotus. zephalus quoque. debio lithus. 
milicba slio 

Tinnus. cü Unna, cü trueta. denique tinca. 

ein vers in der Einsiedler und in der Strafsburger hs. 37 fehlt 

in der Strafsburger hs. 38. carduellus] in der hs. ca'rduellus, 

also i zwischen a und r eingeschoben (Fr. Roth.) tstelzwang] d. i. 
•tistelzwang. in der hs. hinter g noch ein buchxtab , der ungewiss 
läfsl, ob er e oder t sein soll, da er sich aber zugleich über dem 
ersten q von quique befindet, das hier in qq ; abgekürzt ist, so ver- 
mutet Franz Roth mit recht dafs er das über jenes q nach der auch 
in unsrer hs. üblichen abkiirzung erforderliche i bedeute und also 
nicht zu tstelzwang zu ziehen sei. was dieses teort selbst angeht, 
so vgl. man bei Keisersberg distelzwiglin = distelfink (Frisch I, 200») 
und bei Hebel dislelzwigli, so wie ahd. zuenkan rupfen, zupfen (Gruff 
5, 732/.) und zuigön (Graff .», 730). 40. bvse] es scheint als hätte in 
der hs. e in o gebefsert werden sollen. tactuca] in der hs. tractuca 
mit einem punete unter dem r 46. vare] oder varo? e fast wie o. 



MIT DEUTSCHEN GLOSSEN AUS DER FRANKF. HS. 393 

carpho lan'frida burba 

Sepius. et carabus. sario. marenaque. barbus. 50 

lei-hse steinbiza 

Addimus esoces mutilos. pai'uos hamiones. 



II 



Noia Kbarum. 



erbarum flores tellus fert multicolores. 
Dequibus hio edä proposse uocabula quriam. 

farn losta J dost wllina. sclierni? berchfam 
Filix. origaiium. blandonia. canna. piretrum. 

hasilica siinzo trvswrz hasenore 

Musica. cü nepta. cü maura. didima. mora. 55 

swertella solsequia pfefTkruf lat. matir'na 
Acorus, aneusa. satureia. cü /ebrifugin. 

50. mnrenaque] 'enaque' weggefallen , von wurmfrafs ein loch im 
pergament ; aber am rande des loches ist noch ein slüekchen von dem 
heruntergelinden striche des q sichtbar, doch so nahe an dem von 
barbus scheidenden punete dafs nur noch die übliche kürzung für 
ne dagestanden haben kann, die hs. halle also, wie Franz Roth 
richtig bemerkt, murenaq ; gleich v. 62 timbraq ; 51. paritos] 'pur 
und der erste strich des u weggefallen ; es ist ein loch im perga- 
ment. hamiones] gl. Trevir. 4, 29 keifst aer fisch amio. 53. que- 
dain] so setze ich wegen des vorausgehenden edä; aber die hs., in 
welcher sich ein die ganze silbe vor dain verschlingendes loch befin- 
det, zeigt am rande desselben vor d die deutlichen spuren eines f 
54. wllina] nicht, wie zeittchr. 6, 331, 211 steht, wlhiua. in der hs. 
steht zwischen i und n noch ein strich wie ein i , der aber durch 
einen darunter gesetzten punet getilgt ist. 55. siinzo] so die hs. 
statt siminza., wie 63. rinderzungo statt rinderzunga , während 62 
mv'nza, 58 bachmv'nza , 69 hirzzvnga, 108 ocbsenzvnga. was sonst 
den aus sigiininza zusammengezogenen pflanzen /(amen anlangt, so 
vgl. siminza Graffi, 819, 'simiza, nepeta' gl. Trevir. 6, 39. 56./«- 
Jirifugia] oder febreCagia ? zu lesen sind nur die oben verstümmelten 
buchstaben feb und die vollständig erhaltenen ugia ; aber das ganze 
wort erhellt aus glossen wie gl. San-blas. 56" 'cenlatiria minor, Matrana 
ibisca, velfebrifugia, vel mutirafrix, vel helleboiites' {wo übrigens ibisca 
offenbar zu dem, nachfolgenden lat. ibiscum gehört), gl. Bonn. 23, 8 
'matirna,/e6r<-y«g , ia', sumerl. 56, 48. 57, ä'febrifuga, meiert?,' voc. opt. 

51, 90 'febrifuga, inatreun', wozu (nach Frz. Roths mittheilung) aus den 
ungedruckten pflanzennamen in des freiherrn v. Aufsefs hs. nr 1359 b 
matren kommt, was nun das übergeschriebene maligna betrifft, so hübe 
ich dieses wort vollständig hierher setzen zu müfsen geglaubt, wie es in 
der hs. steht, ohne die beiden in derselben untergesetzten punete, den 
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mistel 
Hiis etiam viscü. hiis et iungamus hybiseü. 

grensich meta aquarea i. bachmv'nza 
Clique potentilla. .stet balsamita locata. 

gerwella 1 glise t fu'nfblett' 
Te cerofoliü. non estimo p r etereundü. 

Ratachelc ruta g'. aticb flos haselwrz. 

Senotion. piganon. ebolü. narcissus. aizon. g'. 60 

t springwrz 
andorn lat. spinwrz schellewurz 
Marrubiü. coconidiü. celidonia. bollü. 

nus i 

bvntwrz ertwrz salbeia pfelTkrvt mvnza 

Frasia. tubera. saluia. brasica. timbraque. mela. 
Rinderzungo wissewrza bvgge rämisadra 

Bvbula. diptannü. sed et arthemcsia. strignü. 

s. 2. sp. 1. 

paslenej. berwrz. 1 oliue. 

Sic pastinaca. sie haidemonia. bacca. I'ructus lauri 
alant lat ich brenwrz spinwrz loch 
Enula. lapatiü. git. lactericia. porrü. 65 

entfernteren unter dem t und den allzu nahen unter dem i (nur die- 
ser ist zeitschr. 6, 332, 230 angegeben), besonders zu beachten ; denn 
wo der pßanzenname sonst vorkommt, fährt er stets sein t, und das 
i hat er wenigstens in den gl. Bonn, oder dafür e, wie in der aus 
den sumerlaten ausgehobenen glosse, zu welcher noch 'melissa, me- 
iere' 57, 50 hinzugefügt werden kann, der nome ist ohne zweifei 
unser nhd. meter, meiern, meterkraut, wofür sonst auch mutterkraut, 
matricaria, gesagt wird. s. Lonicerus kreuterb. bl. 1S6 1 ». 59. fu'nf- 
blett'] unter ' ein kleiner wagereehter strich und unter diesem noch 
ein etwas gebogener, was beide strichlein bedeuten sollen, verstehe 
ich nicht. 60. haselwrz] ursprünglich , aber mit untergesetzten 

punclen , also getilgt, hvswrz. haselwrz ist darüber geschrieben. 

nus 
62. erlwrz] so die hs. , in welcher offenbar der Schreiber wrz durch 
untergesetzte punete zu tilgen vergefsen hatte, vgl. tubitra, tubera, 
ertnuz gl. San-blas. 57\ gl. Trevir. 7, 7. GraffZ, 1128. 63. Rin- 

derzungo] o statt a (oder auch e?) vgl. das zu v. 55 bemerkte. diptan- 
nü] so die hs. rämisadra] in der hs. rämisad". vgl. die anm. zu 
agelslra v. 20. auch gl. San-blas. 57* 'strignum, ramesadra', gloss. 
Trevir. 6, 37 'ramesdra, strygnum' und bei Schmeller 3, 82 'rames 
adra, strignus, herba salutaris' . es ist dieses rainmis-, ramesadra 
d. i. widdersader wohl unser nhd. verkürztes ramseren = waldknob- 
lauch, alliurn colubrinum , worauf schon Spreng bei Gerbert hinweist. 
65. am vordem rande d c elna und darunter caise mit nicht ganz 
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mandila bilse g' cresse tribwrz eoste 

Garga. iusquianii. nasturcia. timula. costü. 

Mag-same g'mer tille 

Migonus. elleborum. calocasia. cardus. anetü 

swertella kle wildekv'rbs distel rietgras 
Gladiolus. calta. coloquintida. cardinis. alga. 

hirzzfga slinclia 

Sarpion. agoane. s c olopedria. satirionque. 

ebirwrz 
Ituscolana. cardopana. merculiana. 70 

hirzswam pet'lin inagsame 

Boletus, laser. pelrosoliüque. papauer. 

lat. 

brachwrz lv'lcli ertgalla lat. papela eacostomacba g'. 

Eusole. crassiua. loliü. ccnlauria. malua. 

kranchissnabel heidestuda 

Herbe reumatice. vos connumerabo mirice. 

bilza blvtwrz 

Cum siniphoniaca. stet milleboria iücta. 
g' Romschekole nachlschato steinbrecha kleta la. lapathi g'. 
Brassica, morella. saxifrica. cü paratella. 75 

Nat'vvrz kerwella brachwrz lat. draconthea g". 

Atque viperina. qtiinquefoliü. colubrina. 

ve'dquenela. bilsa lat. 
Cü sigillata. sarminia. caniculata 

a phefer 

Panicis ostrutiü. piper. et cantilla roratü. 

sicherem, c und noch unsichererem e, Jur welches sich auch a lesen 
liefse. die beide rondbemerkungen beginnenden buchstaben sind weg- 
gerifsen. jenes d" elna = dicta elna aber gehört ohne zweifei zu 
Enula, wie sich aus gl. San-blas. 61 b ' Hinnula campana, alant, vel 
laturcium, vel helenon, vel elna, vel hinula' erschliefsen läfst. 66. Gar- 
ga] der erste buchstab nicht sicher ob G, ob C. auch g ist unsicher, 
zwischen bilse und g' durch untergesetzte puncte lat. getilgt. 69. stin- 
cba] in der hs. ein punet unter dem a , aber gl. San-blas. 55 b und 
gl. Trevir. 6, 26 satyrton, stinka. vgl. auch Graffb, 696. 71. pe- 
trosoliüque] i. d. hs. petrosuliü. qj 74. bilza] i. d. hs. bilsa mit 

einem punete unter dem s und z übergeschrieben. 76. brachwrz] 

so die hs.; es soll heifsen draebwrz nach gl. San-blas. 55 b 'dracontea, 
drahwrz', Diut. 3, 243 drahwrz. vgl. auch gl. Trevir. 6, 26 'dra- 
chenwrz, Dracontea.' braebwurz ist der deutsche ausdruek für eusole 
p. 72. 78. ostrufc«] im reim auf roratü. übergeschrieben war 

wol astreza, schwerlich astriza (nur das anlautende a ist lesbar, 
alles übrige erloschen), denn die pflanze heifst auch lat. astrentium. 
s. Lonicerus kreuterb. bl. 257». der nhd. name ist meisterwurz. 
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quinque foliü rvia krut , schernig 

Pentafilon. ruta. saliüca. gamandra. cycuta. 

tenemarg 
Sic xp'nna. gentffolia. Valeriana. 80 

mastic pukcol ysinina kvmi 

Mastica. porliolü. cytisus. verbena. cvniinii. 
hvswcz ochsenzvnge lat. .i. centauria 

Barba iouis. ul' lingua bouis. sie herba chironis. 

kfrhz watwrz 

Saminius. cueumisque. sigillo cü salomonis. 

bilsa lobstech cnliaod' 

Sic quoque milindrü. libistichü. coriandrü. 
eade d<=. purtuiaca lat. banl'vs adraginis g'. roschub 
Murex. pespulli. sed et vngula dca caballi. 85 

galgan tennemarg 
Galbana. samsueus. aloes. sapor«iu/s. achätes. 

Appollinaris. tilimallus. enniculuris. 

\ sc. knobluch g'. kurbz aniz ratle 

Gordeo. ambrosia. cueumer. canniua. nigella. 

nessela 
zitewar vrtica inaior. seuiböm lat. 

*'• 

Zodear. acaliphe. calaganga. sauma. gaisele. 

astrenza kommt vor gl. Trevir. 7, 13, aber als deutsche benenniing 
der aristolochia longa, des osterfvzeis; astrencia ist verzeichnet Diu! . 
3, 2ii und nhd. die astrenz von J. Grimm im deutsch, wlbrh 590. 
jenes astriza, das sich nur genes. 16, 35 (bei Hoffmann) Jindnt , ver- 
stehn Benecke -Mittler I, 66 a von der kaiserwurz, imperalorin oder 
angelica. 79. ruta] so ergitbl sich nach dem reimworte cycuta. 

auch übergeschrieben wie v. 60 rvta und wohl nicht rvte wie v. 109 

in steinrute. krut] lesbar ist nur krut und ich ergänze davor 

krv'ze (von dessen letztem buchstiiben kaum noch ein strirhlein 
übrig ist) nach 'saliunca, spica celtica , crueewurz' sumerl. 58, 52. 
80. xp'\»aa] so liest Franz Roth gewiss richtig, denn auch die phy- 
sica sacra der h. Hddegard (ed. Renfx, Würzb. 1835, s. li) hat den 
namen. die buchstiiben a-ß\ sind verbtasst und zwischen, x und p ist 
oben ein loch. genfifolia] = cenlijolia. 81. porliolü] in der hs. 
portiliolü mit puncien unter li 83. watwrz] a scheint corrigiert 

aus u 85. adraginis] oder adragais? oder gar aclgrainis ? die buch- 
staben zwischen g und i sind ungewiss in der hs. ad cc gin!s oder 
ad cc grais. vgl. die anm. zu agelstra v. 20. was ist aus dem dunkel/t 
worte zu machen? 86. saporan»«] der buchstab a ist verblasst, 

ebmso hinter dem n das abkürzungszeichen , das wie ich glaube us 
anzeigen soll. 88. Gordeo] das übergeschriebene sc soll wohl 

die ursprünglichere form scordion (axooSiov) andeuten, ital. scordeo. 
89. auf dem unteren rande, steht mit kleinerer schrift 
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gilie zeisla 

sp. 2. Lilia. pelidius. seu. calcätrippa. dnmetrus. 90 

venkel cibel rose latiche violu 1 
Feuiculü. cepe. rosa, lactuce. violeque. 

ezscheloch wichbona 

Hiis ascoliuü. pariter quoque iügo lupinum. 

wizmüza 1' gigibero lgu'b'. nepla lat. 

S'- 
Hinnen, raentastrü. zinzibero. calamentu. 

hartwrz vigwrz reinvan. 

Ipiricü. betä. tormentillä. tanacetam. 

hvndesku'rbz 
Herba peonia. siue brionia. noie State. 95 

Hiis sarminia. seu celisia. vos sociale. 

gaydo g'. 

weitkrut lat. w'mtft seniph 

Isatis absinthi spes. semenque synapi. 
kle fenicl'ü lat. 

Sic amaratü. sie trifoliüque. maralrü. g'. 

g' beslron bethania lat. svnnewirbel bibinella 

Stent cü bethanica. solsequia. ul' pipinella 
Sw'telleublvme wegibrula hinz 

Aclara. ceuoelius. ul' septeneruia. biblus. 100 

bib'wpz swain epphe lat. selinnn g'. swam. 
Casloriü. fungus. apiü. diepenlia. flangiis. 
knobloch lat. poleige glegekrut. spica 

Allia. polegiü. carex. illirica. spica. 
Wegerich lat. garwe hracliloch 
Hastula. plautngo. millefoliü. rinuicedo. 

alruiia grensiclt rvba 

Mandragore, rapha. ninphea. greganica. rapa. 

melta ysopo hasehvrz g'. spec 

Attriplex. ysopus. asarü. rasilia. nardus. 105 

V h'ba sioapis erit sed granü dico sinapj 

Du manducantur consecla sinapia dicas. 
V = versus. 04. tanacetam] so die hs. im reime auf betä 96. ce- 
lisia] in der hs. ursprünglich celesia , aber mit einein punete unter 
dem zweiten e, und i 'übergesehrieben. 99. bestron] so die hs. statt- 
cestroo (zt'OTQor). 100. wegibrula] die As. hat wegebruta mit einem 
punete unter dem zweiten e und übergeschriebenem i. übrigens ist 
bruta verschrieben für breila, denn auch sumerl. 23, 56 ' seplineruia, 
wegebreite' und gl. Trevir. 6, 23 'wesebreitu, septinerclia\ 102. gle- 
gekrut] hierzu am hintern rande, wohin ein zeichen weist, eade 
d° yris lat. 103., rionicedo dafür gl. San-blas. 57 a , gl. Trevir. 7, 4, 
sumerl. 61 , 66 emicedo. Graff fiuicedo (sprachsch. 2, 143) finde ich 
nirgends. 105. asarü] in der hs. asyrmn mit einem punete unter 
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Seuibom g\ slabwrz Knie cinmeiit 

Brncteos. abrothanü. cü sarpillo. ciuamomü. 

negelli relliich köle lat. w'inüte 

Gariopliolü. raphanQ. caules. alosantus. amomü. 

nessela lat. ocbsezvnga g\ bonwinda. strile 
Stent sil' vrtica. boglossa. ligustria. viuca. 

steiurute et c e scit super murns 
Et reuponticü. liuendulü. poiilritü. 

isenblome steinvarn 

Flos ferrugineus. anaphod. ven'isque capillus. 110 

zitewar rossebvb 

Sic et ciperus. sanicula. sie anagallus. 

Hiis fenogrecü socio, roremque marinü. 

rekolt'ber gvndereba 
Vos artiotidas. aceramque pnto memorädas. 

haselwrz lat. nizwrz 1' eüsele 
Et te wlgago. cü consolida. recitabo. 

blvtwrz 
Noie cü reliquis hie sanguinaria stabis. 115 

dem y und übergeschriebenem a 106. Bractvns] in der hs. Bracteas 
mit einem puncle unter dem a und übergeschriebenem o 107. Ga- 

riopliolü] vgl. gariofel in den fViesb. glossen zeilschr. 6, 323, IUI und 
dazu Willi. Grimm s. 320, 191, wo 'zeitschr. 4' druckfehler slatt 
'zeitschr. 5.' in den sumerl. 57, 24 gariofoli. 108. boglossa] in der 
hs. buglossa , aber mit einem puncle unter dem u und übergeschrie- 
benem o. 111. rossebvb] in der hs. rossebob mit einem puncle 
unter dem o und einem über das v geschriebenen o 



ZU3I ÜNIBOS. 

Das gedieht vom unibos hat Jacob Grimm in seinen la- 
teinischen gedichlen des lOn und IIa Jahrhunderts aus der 
Brüsseler handsclirift 817(5, worin dieses stück jetzt die num- 
mer 10084 führt, nach einer abschritt von Willems heraus- 
gegeben, allein diese abschritt war sehr fehlerhaft , wie die 
folgende vergleichung der handsclirift zeigt, ich verdanke 
sie herrn dr Konrad Bursian. was richtig ist habe ich 
besternt. H. 

12, 2 pestem mortui* 3 * per semitas 17, 1 Omen 

habens 3 *purgat luv um 'ZA, 4 domum 27, 3 

* noctuian (ein solches adjeclivuiu ist diesem dichter schon 
zuzutrauen) 32, 2 * Für tun 34, 1 dittides 3 *J'a- 



